
In eigener Sache

Liebe Bürgerinnen und  
Bürger von Schwabhausen,

wir freuen uns sehr, Sie nun 
als neue Leser des Burgen-­
Blick begrüßen zu können. 
Die ersten Anwohner hatten 
bereits die Weihnachtsaus-
gabe erhalten. Seit Januar 
haben wir, der Drei Glei-
chen Druck Ihre Ortschaft 
Schwabhausen ins regel-
mäßige Verteilgebiet aufge-
nommen! Der Burgen-Blick 
erscheint monatlich in der 
kompletten Landgemeinde 
Drei Gleichen, Nesse-Apfel-
städt und in Teilen von Amt 
Wachsenburg. Gern würden 
wir auch Informationen aus 
Ihrem Vereinsleben veröf-
fentlichen. Die redaktionel-
le Veröffentlichung ist für 
Vereine und Organisationen 
kostenfrei. Senden Sie ein-
fach einen Inhalt per E-Mail 
an info@burgen-blick.de,  
bitte auf jeden Fall ein Bild 
als separaten Anhang und 
möglichst groß!
Wir wünschen viel Freude 
mit dem Burgen-Blick! 

Vereins- und Gewerbe-Anzeiger

Burgen-Blick
www.Burgen-Blick.de

Wechmar Eine beachtenswerte Saison liegt im 
wahrsten Sinne des Wortes hinter den Wechma-
rer Karnevalisten. Mit dem Motto der 47. Saison 
„Alles steht 
Kopf“ starte-
te der WCV 
in das von 
der Pande-
mie gepräg-
te närrische 
Jahr. Kreative 
Ideen waren 
gefragt, um 
den Fasching 
nicht sang 
und klanglos 
verstreichen zu lassen. Krönender Abschluss des 
virtuellen Treibens des WCV war dann die Teil-
nahme am, beim vom Bund Deutscher Karneva-
listen ausgerufenen Kreativwettbewerb „Längs-
te Polonaise der Welt“. Keiner im Verein hatte 
ernsthaft damit gerechnet, dass ausgerechnet 
der Beitrag des WCV in diesem deutschlandweit 
ausgerufenen Wettbewerb eine Chance auf ei-
nen Podestplatz hat (Video auf www.karneval-
deutschland.de). Zeit und Möglichkeiten waren 
vorhanden und der Spaß am Karneval waren 
genügend Ansporn für den Verein in Aktion zu 
treten. Selbst dem sonst so wortgewandten 
Präsidenten Mathias Köhler fehlten ausnahms-
weise und kurzfristig mal die Worte. Kein Gerin-
gerer als der Präsident des Bundes Deutscher 

Karneval Klaus-Ludwig Fess überbrachte telefo-
nisch die freudige Botschaft über die Teilnahme 
am Rosenmontagsendausscheid um 11 Uhr 11 

im deutsch-
l andwei tem 
Live Stream 
des BDK. Un-
ter mehr als 
100 Beiträgen 
hatte es der 
Verein mit 
seiner Au-
topolonaise 
bereits in die 
Endauswahl 
geschafft. Ein 

Erfolg, der durch die engagierte Arbeit vieler 
Vereinsmitglieder, dem Willen für Karneval und 
dem unermüdlichen Einsatz von Präsident Köh-
ler begründet wurde. Ideengeber für den Bei-
trag waren Jule Adler und Jasmin Köhler. Für die 
professionelle Umsetzung hinter der Kamera 
und den Videoschnittpult gilt besonderer Dank 
unseren Kameramann Mayk Hirschfeld. Letzt-
lich hat der Verein seine Kreativität bewiesen 
und wurde mit dem Sieg im deutschlandweiten 
Ausscheid gekrönt. Es ist gelungen, wieder ein 
Leuchtfeuer im karnevalistischen Thüringen mit 
Blick auf die Drei Gleichen zu entfachen. Für 
diesen gelungenen Auftritt gilt allen Beteiligten 
und Helfern ein herzliches Dankeschön.         

von Wolfgang Herz
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Hier kaufen mit neuem Shop-Portal Anzeige

Kinder- und Familienfest Nesse-Apfelstädt
Neudietendorf Der Ju-
gend Fußball Club Nes-
se-Apfelstädt startet 
wieder mit der Planung 
des 2. Kinder- und Fa-
milienfest Nesse-Apfel-
städt, welches am 20. 
September stattfinden 
soll. Hierzu wurden bei 
dem ersten Treffen des 
Organisationsteams die 
ersten Eckpunkte besprochen. 
Es soll wieder Thüringens größ-
te Hüpfburgenwelt werden. 
Die Versorgung wird verbes-
sert und auch die sanitären 
Anlagen werden erweitert. Da 
der 20. September, der Feier-
tag Weltkindertag, ein Montag 
ist, besteht die Überlegung, 
auch am Sonntag zuvor Akti-
onen durchzuführen. Dies ist 
aber noch komplett ungewiss, 
ebenso wie die Einschränkun-

gen und Maßregeln, die sicher 
von den Ordnungsbehörden 
verordnet werden. Wie diese 
aussehen werden, ist vom Pan-
demieverlauf und der Situation 
kurz zuvor abhängig. Hier muss 
ruhig abgewartet werden.
Sicher ist, dass wir wieder alle 
Vereine der gesamten Land-
gemeinde Nesse-Apfelstädt 
einladen, sich an diesem Fest 
zu beteiligen. Zum 1. Kinder- 
und Familienfest, welches ja 

sehr kurzfristig organisiert 
wurde, waren bereits die 
Kirmesgesellschaft Ingers-
leben sowie die Landfrau-
en tatkräftig vertreten. 
Hier noch einmal den 
herzlichsten Dank für die 
Unterstützung! Alle Verei-
ne, die dabei sein wollen 
oder regelmäßige Infor-
mationen zum Stand der 

Organisation haben möchten, 
melden sich bitte per Email un-
ter 
kinderfest@jfc-fussball.de
Wir freuen uns über jede Rück-
meldung von Euch und neh-
men gern eure Vorschläge und 
Gedanken zum Fest entgegen.
Vielen Dank! Wir werden re-
gelmäßig hier im Burgen-Blick 
informieren.

vom Org-Team JFC

Drei Gleichen Region Unsere 
Region um die Drei Gleichen ist 
sehr lebenswert. Jeder einzel-
ne Ort hat seinen Reiz. Die Re-
gion lebt miteinander und ins-
gesamt ist das Angebot vor Ort 
sehr weitreichend. Ein wichti-
ger Standortfaktor. Doch die 
Krise rüttelt auch unsere Regi-
on durch. Die Gechäftsschlie-
ßungen werden Spuren hinter-
lassen. Daher wird es wichtig 
sein, die Angebote vor Ort wie-
der vollumfänglich zu nutzen. 
Sonst werden wir stark auch an 
Lebensqualität verlieren.
Mit der Erfahrung dieser Zeit 
und dem Willen, zukünftig 
besser für Extremsituationen 
gerüstet zu sein, haben wir 
uns gemeinsam mit Partnern 
viele Gedanken gemacht, wie 
wir den vielen Unternehmen 

vor Ort helfen 
können. Die 
letzten Mona-
te haben den 
großen Inter-
nethändlern 
doch einiges 
in die Kassen 
gespült. Kein 
Wunder ange-
sichts des Mangels an Alterna-
tiven. Dagegen wollen wir uns 
in unserer Region um die Drei 
Gleichen aufstellen. Wir wollen 
dem Handel vor Ort eine Platt-
form bieten, ein Internetportal 
mit unseren Shops vor Ort, mit 
dem Angebot, was es hier gibt, 
mit möglichst vielen Unterneh-
men, die unter dem "Dach" 
unserer schönen Region ihren 
Leistungsumfang präsentieren. 
Und dann noch mit der Mög-

lichkeit des persönlichen Kon-
taktes. "Click & Collect" kann 
bei uns ganz nah sein. Waren-
abholung ganz wie gewohnt 
oder auch mit Lieferung. Alles 
wird möglich sein.
Dieses Projekt ist in der End-
phase der Vorbereitung. Erste 
Partnerunternehmen gibt es 
bereits und so soll es ab Ende 
März die ersten Angebote im 
Internet geben, egal wie die 
Möglichkeiten der Geschäfts-
öffnung dann sein werden. 
Merken sie sich ruhig schon 
einmal die Internetadresse 
DreiGleichen.Shop . 
Wer hierzu Informationen ha-
ben möchte wendet sich gerne 
an den Drei Gleichen Druck, 
Jörg Mansch. Vielen Dank!

von JM
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DreiGleichen.Shop

Gotterstraße 10
99192 Neudietendorf

Tel.: 036202 76990

Für folgende Leistungen 
empfehlen wir eine  
Terminabsprache:

• Knochen- und  
Weichteilchirurgie

• EKG
• Zahnbehandlungen
• Endoskopie
• Röntgen/HD-Aufnahmen
• Laboruntersuchungen
• Ultraschalldiagnostik
• Verhaltenstherapie

Sprechzeiten:
nach telefonischer  
Vereinbarung oder  
im Internet unter:

www.tierarzt-eichner.de

Burgen-Blick
www.Burgen-Blick.de
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Wandersleben Alle Faschings-
vereine standen in diesem Jahr 
vor dem Problem wie man Fa-
sching feiern kann. Keine Um-
züge, keine Prunksitzungen 
oder sonstige große Veran-
staltungen. Davon hat der Fa-
sching immer gelebt. Doch, soll 
alles sterben? Nein!
Alle Vereine haben sich Gedan-
ken gemacht. Überall wurden 
die elektronischen Wege ge-
nutzt, um zurück zu blicken, um 
neue "Ersatz-Prunksitzungen" 
abzuhalten und das gesamte 
Vereinsleben fortzuführen.
Der Vorstand des WNC  hat 
sich damit erst im Januar aus-
einander gesetzt. Eine kleine 
Gruppe hat den "digitalen Fa-
sching 2021" angeschoben und 
nach kurzer Zeit waren alle 
Gruppen dabei. Die Telefone 
glühten und in zahlreichen Vi-
deokonferenzen wurde alles 
besprochen. Dann machten 
sich alle Gruppen auf, entwi-

ckelten Ihr Thema 
und produzierten 
zahllose, teils sehr 
professionelle Vi-
deos. Neue Auf-
gaben kamen hin-
zu. Regie musste 
geführt werden, 
eine Moderation 
musste aufgebaut 
werden und das 
gesamte Mate-
rial geschnitten 

und vertont werden. Aber 
auch hier haben sich alle sehr 
schnell "reingefuchst". Somit 
entstand ein eigener Kanal, 
der Wanderslebener Narren 
Channel - WNC. Dieser wurde 
regelmäßig über verschiedene 
Kanäle ausgestrahlt, über die 
eigene Facebook-Seite, über 
Youtube, Instagramm und 
WhatsApp. Insgesamt wurden 
so zehn Folgen produziert. Eine 
beachtliche Leistung!
Dem gesamten Team hat es 
sehr viel Spaß gemacht! Der 
WNC hofft, dass sie damit viele 

Leute  ein wenig glücklich ge-
macht haben und in dieser tris-
ten Zeit auch mal eine lustige 
Unterhaltung bieten konnten. 
Auf jeden Fall hat das Projekt 
das "Wir Gefühl" gestärkt und 
es zeigt, dass der Verein auch 
in solch schweren Zeiten (über)
lebt.
Darüber hinaus wurden aber 
auch traditionelle Aktivitäten 
unter Einhaltung der neuen 
Regeln umgesetzt. So zum Bei-

spiel das Abschneiden der Kra-
watten zum Weiberfasching! 

von JM

Fasching in neuer Form umgesetzt

Jederzeit zum Reinschauen
Landkreis So wie der WNC (siehe oben) haben sich viele weitere 
Faschingsvereine bemüht, einen digitalen Fasching zu feiern. Alle 
Beiträge sind natürlich jederzeit im Internet abrufbar. Einfach in 
der Suchmaschine den Verein eingeben oder folgende Home-
pages nutzen:
ACC Apfelstädt	 Videos auf Facebook
MCC Mühlberg	 Videos auf Facebook
SCC Seebergen	 Video auf Facebook
WCV Wechmar	 www.wechmarer-carneval.de
WNC Wandersleben	 www.youtube.com -WNC eingeben
Keine Gewähr auf Vollständigkeit! Anmeldungen in Portalen sind 
mögliche Voraussetzungen.                                                        von JM 
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Gerne unterbreiten wir Ihnen ein Angebot.

Kompetenz in Sachen Holz 

Wir bedienen Sie:
Montag – Freitag 7.30 – 17.30 Uhr • Samstag 8.00 – 12.00 Uhr
Dorstbornstraße 16 • 99094 Erfurt / Bischleben
Tel. 0361 6437159 und 0361 7968187 • Fax 0361 7968146
www.holzkontor-erfurt.de

BRENNHOLZ
- reine Buche -
• geschnitten
• trocken
Lieferung mit 
Kran entladung
möglich  
Preis gültig bis 
27. März 2021

ab 
72 € /
SRM

Winterdienst
Landkreis In den letzten 
Wochen hatte der Winter-
dienst reichlich zu tun. Tat-
kräftig wurde dieser in der 
gesamten Region von den 
Bauhofmitarbeitern und 
freiwilligen Helfern unter-
stützt. Erst wurden allerorts 
die Fußwege an den Haupt-
verbindungswegen geräumt 
und dann die Straßenränder 
von den Schneebergen be-
freit.  Als dann das Tauwet-
ter angekündigt war, muss-
ten die Gullys freigelegt 
werden, damit das Wasser 
ablaufen kann. Über Tage 
waren die Arbeiter von früh 
bis in die späten Abend-
stunden beschäftigt. Für 
diesen Einsatz möchten sich 
an dieser Stelle viele An-
wohner bei dem jeweiligen 
Bauhof der Region bedan-
ken! Gleichzeitig muss man 
festhalten, dass nicht alle 
Nebenstraßen in der Kürze 
der Zeit geräumt werden 
konnten. Hierfür bitten wir 
um Verständnis!          von JM



Dein Freiwilliges Soziales Jahr im Sport
Ilm-Kreis Wir, der SABacademy 
Ilm – Kreis e.V., suchen auch im 
Jahr 2021 wieder eine(n) moti-
vierte(n) und engagierte(n) FS-
Jler(in), welche(r) uns in unse-
rem Vereinsleben unterstützt. 
Du erhältst diverse Unter-
stützung von erfahrenen Trai-
nern und hast die Möglichkeit, 
Verantwortung innerhalb des 
Vereins zu übernehmen. Da-
bei wirst du ein wichtiger Teil 
unseres Vereins werden. Ne-
ben neuen sportlichen Erfah-
rungen, erhältst du auch viele 
Erkenntnisse für dein späteres 
Berufsleben.

Doch was erwartet dich bei 
uns?
Eines deiner Aufgabenfelder 
wird es sein, die Betreuung der 
Kindersportkurse im Trainings- 
und Wettkampfbetrieb zu 
übernehmen. Außerdem wird 
ein Teil deiner Tätigkeit die Hil-
fe bei der Öffentlichkeitsarbeit 
des Vereins sein. Da in einem 
Sportverein eine Menge an 
Verwaltungstätigkeiten zur er-
ledigen sind, binden wir dich 
aktiv in Buchhaltung, Einkauf, 
Kommunikation mit Verbänden 
etc. ein. Dies ist jedoch nur ein 
Bruchteil von den vielen span-
nenden Aufgaben im Vereinsle-
ben des SABacademy Ilm-Kreis 
e.V. Weiterhin erhältst du bei 
uns einen kompletten Ein-
blick in das tägliche Vereinsle-
ben und welche Pflichten und 
Anforderungen dies mit sich 
bringt.
Was darf ich als Freiwilliger er-
warten?
Dich erwartet eine professio-
nelle Anleitung und Förderung 
durch qualifizierte Übungslei-
ter(innen) innerhalb des Ver-
eins. Außerdem sammelst du 
Lernerfahrungen in der Kin-
der- und Jugendarbeit (u.a. 
JULEICA Ausbildung). Neben 

25 Bildungstagen, erhältst du 
auch 25 Urlaubstage während 
deines Freiwilligen Sozialen 
Jahres im Sport. Des Weiteren 
beziehst du ein monatliches Ta-
schengeld.
Welche Voraussetzungen muss 
ich mitbringen?
Zuerst einmal musst du die Er-
füllung der Vollzeitschulpflicht 
nachweisen (10 Jahre Schulbe-
such). Darüber hinaus darfst 
du zu Beginn des FSJ nicht äl-
ter als 26 Jahre sein. Ebenfalls 
müssen alle Freiwilligen einer 
gesetzlichen Krankenkasse an-
gehören. Die Teilnahme am FSJ 
mit bereits vorhandenem Be-
rufsabschluss ist in Thüringen 
nicht möglich. Diese Punkte 
sind aufgrund der Vorgaben 
für alle FSJler(innen) verpflich-
tend. Vereinserfahrungen und 
Vorkenntnisse über Strukturen 
im Sport sind erwünscht aber 
keine zwingende Bedingung für 
ein Freiwilliges Soziales Jahr in-
nerhalb der SABacademy.
Falls wir dein Interesse geweckt 
haben, kannst du uns hier noch 
heute kontaktieren: Björn Bött-
ner (Tel: 0174/9553346 //Email: 
boettner@sabacademy.de)

vom SABacademy 
Ilm – Kreis e.V.
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Verkauf von gebr. Ersatzteilen, Reifen und Felgen 
anerkannter Entsorgungsbetrieb – Verwertung

mit Verwertungsnachweis für Umweltprämie

Anlieferung und Abholung
nach telefonischer Absprache – 036202/20780

99334 Sülzenbrücken, Über dem Bahnhof 5

Armster Fahrzeugentsorgung

Mo – Fr. 12.00 –19.00 Uhr + Sa. 10.00 –16.00 Uhr

• Fahrzeugaufbereitung• Fahrzeugaufbereitung
• Dellendoktor• Dellendoktor
• Nanoversiegelung• Nanoversiegelung
• Steinschlagreparatur• Steinschlagreparatur
• Scheibentönung• Scheibentönung
• Fahrzeugfolierung & • Fahrzeugfolierung & 

SchutzfolienSchutzfolien
• Scheinwerfer-• Scheinwerfer-
 aufbereitung aufbereitung

Matthias BuchtzikMatthias Buchtzik
Inhaber  Inhaber  

Nordstraße 3Nordstraße 3
99310 Arnstadt99310 Arnstadt

Tel.: 0174 9217379Tel.: 0174 9217379
info@profiaufbereiter.deinfo@profiaufbereiter.de

Tel.: 0 36 21 / 2 81 66

Pflasterarbeiten 
preisgünstig

(auch kleine Aufträge)

Hauptstraße 48 • 99869 Tüttleben

www.rottstedt-baumaschinen.de

www.dein-kaminholz.de

Kamin- und Brennholz 
Briketts und Pellets 
Anzündhilfen

 03628 / 66 27 99

Vivien Kaufmann
& 0162 1720376

Immobilienverkauf 
Finanzierung

Bausparen 
Marktwerteinschätzung

Baufirmenvermittlung bei Neubau
optimal Vorsorgen

Markus Kaufmann Ihr Ansprechpartner um die Drei Gleichen

Markt 11 | 99310 Arnstadt
Telefon: 0162 9317373 | E-Mail: markus.kaufmann@postbank.de

SOFORTKREDIT
innerhalb von 2 Tagen

Zum Beispiel für: Auto, Wohnwagen,  
Motorrad, Hausinvestitionen usw.

  036202 319982 
Drei Gleichen Druck 

OP-Masken und 
FFP2-Masken  
sowie persönl.  bedruckter 
Mundschutz oder indivi­
duelle Schlauchtücher sind 
bei uns erhältlich.



Perspektiven in der  
Druckindustrie. Sei dabei !

GD Gotha Druck und Verpackung GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 3 · 99869 Drei Gleichen

bewerbung@gothadruck.de · www.gothadruck.de

Ausbildung zum Medientechnologe 
Druck / Drucker (m/w/d/x)

Möchtest Du Teil eines Teams werden, welches viele verschiedene Produkte für renommierte  

Unternehmen herstellt? Dann bist Du bei uns genau richtig mit einer 

Du bringst jede Menge Motivation mit und …

 hast technisches Interesse und Verständnis

 bist gut in Mathe

  hast Lust auf eigenständiges und eigen- 
verantwortliches Arbeiten

  möchtest Druckprozesse sowie Maschinen 
einrichten, steuern und überwachen

 hast eine gute Farbwahrnehmung

Das erwartet Dich bei uns …

 eine 3-jährige Ausbildung

  eine Ausbildungsvergütung von 1000,- Euro 
im 1. Lehrjahr  

  übertarifliche Zusatzleistungen wie  
Urlaubs- und Weihnachtsgeld

 ein angenehmes Arbeitsumfeld

  ein erfahrenes und leistungsstarkes Team,  
das sich auf Dich freut

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per E-Mail oder unter:

 Garantierte Übernahme bei guter Leistung!

Praktikum jeder Zeit möglich!

GD Ausbildung Drucker_Flyer A4_V1+V2.indd   1 19.02.21   13:52
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Wandersleben Die Freiwilli-
ge Feuerwehr in Wandersle-
ben freut sich seit 16. Februar 
über den neuen Mannschaft-
stransportwagen. Er wurde 
von Bürgermeister Jens Leffler 
offiziell übergeben und ersetzt 
den alten VW-Bus, der doch 
schon in die Jahre gekommen 
ist. Dieser wird aber auch noch 
im Bauhof weiter genutzt. Der 
neue Mercedes, Fachbegriff 
MTW, ist zwar nicht neu aber 
mit dem Baujahr 2016 wird die 
Ersatzteilbeschaffung über ei-
nige Jahre gewährleistet sein. 
Dennoch hat er mit entspre-
chender Ausstattung einen 
Wert von 30.000 Euro, den die 
Gemeindeverwaltung zur Ver-
fügung stellt.
Darüber hinaus wurde der 
Standort auch zum Ende des 
letzten Jahres digital aufgerüs-
tet. Es wurde ein Alarmmoni-

tor angeschafft. Dieser ist ver-
bunden mit der Leitstelle und 
einer App, die jeder Kamerad 
auf seinem Smartphone ins-
talliert hat. Auch über die App 

erhalten die Kame-
raden die Alarm-
meldung und geben 
ein, ob sie verfügbar 
sind und zum Ein-
satz kommen oder 
nicht. Darüber hin-
aus erhalten die Führungskräf-
te nähere Infos zum Einsatz. 
Insbesondere die Informatio-
nen zu der Einsatzbereitschaft 
wird auf dem Monitor für die 
Einsatzleitung vor Ort im Feu-
erwehrgerätehaus angezeigt. 
Somit gibt es keinerlei Zeit-
verzögerungen mehr, wo man 
sonst noch auf Kameraden 
gewartet hatte. Die komplette 
Installation wurde vom Feuer-
wehrverein finanziert.
Und weiterhin wurde das 
Lösch­fahrzeug (ein LF8/6, der 

seit 1997 im Dienst steht) am 
1. Februar mit einem Defibril-
lator (AED) ausgestattet. Die-
ses Gerät kann durch einen 
schnellen Einsatz vor Ort Leben 
retten, denn in vielen Fällen ist 
ein Herzstillstand der Grund 
für den Tod. So können die Ein-
satzkräfte jetzt sehr schnell, 
und das ist in solchen Situatio-
nen entscheidend, agieren und 
brauchen nicht mehr auf den 
Notarztwagen warten! Diese 
Ausstattung wurde von Tobias 

Stürzkober, Facharzt für Allge-
meinmedizin in Wandersleben, 
zur Verfügung gestellt.
Die Freiwilligen Feuerwehren 
sind immer eine recht hohe 
Kostenbelastung für die Ge-
meindeverwaltungen. Da mag 
mancher sagen, wenn über 
Jahre das eine oder andere 
Einsatzgerät über Jahre nicht 
benötigt wurde, dass man sich 
die Ausgaben hätte sparen 
können. Doch was wenn dann 
doch ein Einsatz kommt, wo es 
ums Leben geht!               von JM

Freiwillige Feuerwehr gut ausgestattet

Ortsbrandmeister Christoph Hallmann (links) und Wehrführer Ste-
fan Krumbein (rechts und Foto unten) freuen sich über das neue 
Fahrzeug und die Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr.

• Drucken • Kopieren • Plotten • Scannen • Laminieren • Urkunden • Einladungskarten • Danksagungen 
• Trauerkarten • Geschäfts- & Werbedrucksachen • Flyer • Visitenkarten • Plakate • Stempel • Abschlussar-
beiten • Bindearbeiten • Kalender • Broschüren • Speisekarten • Beschriftungen • Fahrzeugbeschriftung • 
Schaufensterbeschriftung • Aufkleber • Schilder • T-Shirt-Druck • Leinwanddruck • Tassendruck • Dru-
cken • Kopieren • Plotten • Scannen • Laminieren • Urkunden • Ein la dungskarten • Danksagungen • Trauerkarten 
• Geschäfts- & Werbedrucksachen • Flyer • Plakate • Visitenkarten • Drucken • Kopieren • Plotten 
• Scannen • Laminieren • Urkunden • Einladungskarten • Danksagungen • Trauerkarten • Geschäfts- & Wer-
bedrucksachen • Flyer • Visitenkarten • Plakate • Stempel • Abschlussarbeiten • Bindearbeiten • Kalender 
• Broschüren • Speisekarten • Beschriftungen • Fahrzeugbeschriftung • Schaufensterbeschriftung • 
Aufkleber • Schilder • T-Shirt-Druck • Leinwanddruck • Tassendruck • Drucken • Kopieren • Plotten • Scannen • 
Laminieren • Urkunden • Ein la dungskarten • Danksagungen • Trauerkarten • Geschäfts- & Werbedruck-
sachen • Flyer • Plakate • Visitenkarten • Drucken • Kopieren • Plotten • Scannen • Laminieren • Urkun-
den • Einladungskarten • Danksagungen • Trauerkarten • Geschäfts- & Werbedrucksachen • Flyer • Visitenkarten 
• Plakate • Stempel • Abschlussarbeiten • Bindearbeiten • Kalender • Broschüren • Speisekarten • Be-
schriftungen • Fahrzeugbeschriftung • Schaufensterbeschriftung • Aufkleber • Schilder • T-Shirt-Druck 
• Leinwanddruck • Tassendruck • Drucken • Kopieren • Plotten • Scannen • Laminieren • Urkunden • Ein la dungskarten 
• Danksagungen • Trauerkarten • Geschäfts- & Werbedrucksachen • Flyer • Plakate • Visitenkarten

Wir sind auch 
weiterhin für sie da.

Kontaktieren Sie uns per 
Telefon oder E-Mail. 

Wir liefern auch zu 
Ihnen nach Hause!

Burgen-Blick

2. Jahrgang - Nr. 10 
 

 
 

        28. Oktober 2017  

 Auflage 7.000  

Es ist Helloween
Vereins- und Gewerbe-Anzeiger

w
w

w.Burgen-Blick.de

Sülzenbrücken Abends, wenn 

die Geister singen, in der 30. 

Oktobernacht, hört m
an oft 

ein leises Jam
m

ern grad um
 

M
itternacht. Keine Antwort ge-

ben Sie, sondern m
achen nur 

hihi! Die Geis-

ter 
nippen 

und 
naschen 

und 
füllen 

ihre Taschen, 

werden nicht 

gesehen 
und 

bald 
darauf 

im
 

M
orgen-

schim
m

er ge-

hen sie weg, 

wie im
m

er…

Am
 30. Okto-

ber 
werden 

wieder 
die 

Geister, 
Teu-

fel und Hexen 

in Sülzenbrü-

cken erwachen, um
 sich auf 

dem
 grusligen Festgelände zu 

tum
m

eln. Für eine spannen-

de 
Atm

osphäre, 
Gruseldeko, 

Fackelum
zug, 

Stockbrot 
und 

eine große Feuershow ist ge-

sorgt. Auch wird jedes Jahr das 

Festgelände anders gestaltet 

und es gibt eine andere 

Show. Also lasst Euch 

überraschen…

Für die durstigen Keh-

len und hungrigen M
ä-

gen aller Geister ist m
it 

Glühwein, Bratwurst und vieles 

m
ehr gesorgt. Es wird ein schö-

ner und heißer Gruselabend 

für Jung und Alt.

Auch freuen wir uns wieder auf  

zahlreiche Gäste  von NAH und 

FERN und über die, voller Fan-

tasy gestalteten Kostüm
e.

Um
 

18 

Uhr 
ist 

der Start-

s c h
u

s s  

am
  Bür-

ge rhau s 

in 
der 

M
i t t e l -

gasse 
in 

Sülzenbrücken. 
Um

 

19 Uhr  beginnt der 

Fackel um
zug, 

der 

wieder von der Frei-

willigen 
Feuerwehr 

begleitet wird - im
 

letzten Jahr war es 

ein wahres Lichter-

m
eer. Anschließend  

können die Kinder 

wieder Stockbrot am
 

Feuer selber backen. 

Um
 21 Uhr startet 

dann die neue Feu-

ershow. Sicher wird 

der W
ettergott auch in diesem

 

Jahr auf unserer Seite stehen, 

so dass es ein überwältigendes 

Event wird, wie im
 letzten Jahr. 

W
ir wünschen einen schönen 

GRUSELABEND!     

vom
 Heim

at-und 

Traditionsverein

Aus dem
 Inhalt

Liebe Leser,

in dieser Ausgabe berichten 

wir über: 

Sport

W
andersleben (Seite 4)

Ringer M
ühlberg (S. 6 und 8)

Kirm
es

Sülzenbrücken (Seite 4)

Apfelstädt (Seite 11)

Haarhausen (Seite 15)

Röhrensee (Seite 15)

Fasching

W
andersleben (Seite 5)

W
echm

ar (Seite 14)

Feuerwehr

W
andersleben (Seite 7)

Neudietendorf (S. 10 und 13)

Rückblick 

Kirm
es M

ühlberg (Seite 3)

Bauernm
arkt W

andersleben 

(Seite 5)

Fam
ilienanzeigen

Seiten 19

W
ir 

wünschen 
Ihnen 

viel 

Freude beim
 Lesen.

Gas und Strom
 für die Region.

w
w

w.ohraenergie.de
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5. Drei(n)schlag - Ein voller Erfolg!

Vereins- und Gewerbe-Anzeiger

www.Burgen-Blick.de

Landkreis 
Der 

Wettergott 

meinte es gut mit uns allen, 

den Besuchern, Organisatoren, 

Veranstaltern und Helfern zum 

5. Drei(n)schlag. Die Sonne 

schien tagsüber, so dass alle 

Vorbereitungen 
prob-

lemlos erfolgen konn-

ten. Es füllten sich 

schon am Nach-

mittag viele Aus-

sichtsplätze und 

Veranstaltungs-

orte rund um die 

Drei 
Gleichen. 

Etwa 30.000 Be-

sucher konnten zu 

diesem 
Großevent 

gezählt werden. Die, 

mit 2.000 Gästen ausge-

buchte Hauptveranstaltung im 

Gut Ringhofen war die größte 

im gesamten Gebiet. Hier er-

hielt das Konzert der Thüringen 

Philharmonie und auch das ge-

samte Rahmenprogramm to-

benden Beifall. Auch auf dem 

Gelände des Bratwursttheaters  

fanden sich zahlreiche Begeis-

terte ein und genossen den 

Thüringisch – Fränkischen Ge-

nusstag als Countdown-Veran-

staltung. Auch nördlich der A4 

war viel los. Die größte Veran-

staltung hier war die Drei(n)

schlag Party am Best Western 

Hotel in Apfelstädt. Gepuscht 

durch das Gastspiel des Apple-

townhero  konnten an diesem 

Abend über 700 Gäste begrüßt 

werden. Zur Eröffnung 

gab der Schützenver-

ein Apfelstädt 3 Salut-

schüsse zum Besten. 

Eine 
Veranstaltung 

mit Traumblick auf die 

Drei Gleichen und su-

per Stimmung in und 

um das Festzelt. Ebenso 

im Hotel Wandersleben 

konnten sich 200 Gäste von 

Livemusik 

unterhal -

ten lassen. 

„ E i n f a c h 

phan ta s -

tisch – Gäs-

te, 
Team, 

W
e t t e r 

und die In-

szenierung des Drei(n)schlag!“ 

resümierte 
die 

Hotelchefin 

Heike Scheffel.

von JM

Aus dem Inhalt

Liebe Leser,

in dieser Ausgabe berichten 

wir über: 
Veranstaltungen

Tag des offenen Denkmals 

(Seiten 3, 4, 15)

Bauernmarkt in Wandersle-

ben (Seite 5)

Kirche Cobstädt (Seite 6)

1275 
Jahre 

Sülzenbrücken 

(Seite 9)
Feuerwehrjubiläum Neudie-

tendorf (Seite 14)

Landhaustheater 
Wechmar 

(Seite 16)
Kirmes

Wandersleben (Seite 7)

Holzhausen (Seite 9)

Kulturelles

Wandersleben (Seite 7)

Holzhausen (Seite 8)

Rückblick 

Ingersleben (Seiten 10, 11)

Familienanzeigen

Seiten 17 und 19

Wir wünschen Ihnen viel 

Freude beim Lesen.

Gas und Strom für die Region.
www.ohraenergie.de

Burgen-Blick
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Start der Grillsaison heißt Frühling   

Vereins- und Gewerbe-Anzeigerwww.Burgen-Blick.de

Landkreis Nun 

ist es bald so 

weit. Der Früh-

ling hält Einzug 

um die Drei 

gleichen. Schon 

vor ein paar Wo-

chen, als sich 

die ersten wär-

menden 
Son-

nenstrahlen am 

Wo c h e n e n d e 

zeigten, 
glüh-

ten die ersten Roste. Offiziell wird aber die 

Grillsaison mit der Rostkultur eröffnet. Die 

14. Auflage des Bratwurstspektakels wird 

am 16. März auf dem Erfurter Domplatz 

stattfinden. Zwischen 10 und 18 Uhr wer-

den sich rund 20 Hersteller von Original 

Thüringer Bratwürsten auf dem Domplatz 

präsentieren, welche aus allen Teilen Thü-

ringens kommen und folglich Bratwürste 

mit unterschiedlichen Gewürznoten offe-

rieren werden. Viele werden sich noch an 

das letzte Jahr erinnern. Es war bitterkalt 

und die Schneeflocken umhüllten die Flammen 

des Riesengrills. Wir hoffen alle, dass uns in die-

sem Jahr die Sonne früher erwärmt. Dann kön-

nen wir alle wieder mehr Zeit draußen verbrin-

gen, den Garten in Schuss bringen und Kaffee 

und Kuchen auf der Terrasse genießen.

Aber Obacht, bis in den April hinein können zu-

mindest die Näch-

te noch bitterkalt 

werden. Lassen Sie 

also frostempfind-

liche Pflanzen und 

Gegenstände noch 

nicht draußen!

Über die Rostkul-

tur hinaus stehen 

auch 
noch 

verschiedene 

weitere 
Ver-

anstaltungen 

und 
Termine 

auf dem Plan. 

Nicht nur die 

vielen 
Fa-

schingsveran-

staltungen in 

den nächsten 

Tagen sondern 

insbesondere 

auch der Frau-

entag am 8. 

März. An die-

sem Tag gibt es einige Veranstaltungen in unse-

rer Region. Darüber hinaus sollte die Freundin, 

Ehefrau, Mutter oder Oma an diesem Tag natür-

lich nett überrascht und verwöhnt werden. Ein 

Blumenstrauß, ein abendlicher Ausflug verbun-

den mit einem Abendessen wären Optionen. 

Wir wünschen viel Spaß!                            von JM 

Aus dem Inhalt
Liebe Leser,

in dieser Ausgabe berichten 

wir über:Aktuelles
Bach-Stammhaus (Seite 10)

Pfadfinder (Seite 12)

Fasching50 Jahre ACC (Seite 3)

Kreiskarnevalsumzug (Seite 5)

Mühlberger Carneval Club 

(Seite 9)SportSV Fortuna Ingersleben (S. 4)

Ringer Mühlberg (Seite 8)

Rückblick
Seniorengruppe (Seite 11)

Stellenanzeigen

Seiten 13 - 14 Familienanzeigen

Seite 15
und vieles mehr!

Wir wünschen Ihnen viel 

Freude beim Lesen.

Gas und Strom für die Region.

www.ohraenergie.de
Liebe Leserinnen und liebe Leser,

bald ist es wieder so weit. Der Frühling ist an-

gekommen und schon bald naht das Osterfest. 

Jetzt sollten wir es genießen, wie die Natur er-

wacht und überall viel Grünes sprießt.

Vielerorts wird der Winter ganz traditionell mit 

Feuer ausgetrieben. Teils zu Ostern wie in Grabs-

leben, Günthersleben, Holzhausen, Ingersle-

ben, Mühlberg, Seeber-
gen, Sülzenbrücken, 

Wandersleben und 
Wechmar oder 

auch zum Monats-
wechsel in den 

Mai. Diesen Anlass 
nutzen die Verei-

ne in Apfelstädt, 
Gamstädt, Groß-

rettbach, Ingersle-
ben, Kleinrettbach, 

K o r n h o c h h e i m 
sowie in Röhren-

see. Auch wird mit dem Maibaumsetzen das 

Frühjahr begrüßt. Dies in den Orten Apfelstädt, 

Cobstädt, Günthersleben/Wechmar, Haarhau-

sen, Holzhausen, Kleinrettbach, Ingersleben, 

Mühlberg und Wandersleben. Es ist also viel los 

in den nächsten Wochen und es gibt viel zu erle-

ben. Seien Sie dabei und unterstützen damit die 

Traditionen und Vereine in unserer ländlichen 

Umgebung um die Drei Gleichen.

Die Schulferien stehen 

auch bereits kurz bevor. Allen 

Kindern schon jetzt viel Spaß in 

den Ferien!Wir, das Team vom Burgen-Blick möchten an 

dieser Stelle Ihnen allen danken und ein fro-

hes Osterfest wünschen. Ihnen allen, den Ver-

einen und Geschäftskunden, die uns weiterhin 

die Treue halten, natürlich 
unseren Zustellern, 
den fleißigen Hän-

den in der Druckerei 
und auch Ihnen, un-

seren Lesern. Für Sie 
haben wir in dieser 

Ausgabe  wieder ein 
Gewinnspiel vorbe-

reitet. Lesen Sie zur 
Teilnahme die Seite 4. 

Aufgepasst, es ist Eile 
geboten, denn der Ein-

sendeschluss ist bereits 

der Freitag, 12. April.
Nun wünschen wir Ihnen viel Freude mit dieser 

Osterausgabe des BURGEN-BLICK! Geben Sie 

uns gerne eine Rückinformation, was Sie über 

unser Lokalmagazin denken oder senden uns 

gern Informationen oder Erlebnisse zur Veröf-

fentlichung aus Ihrem persönlichen oder Ver-

einsumfeld.
Ihre Herausgeber Jana und Jörg Mansch

Burgen-Blick
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Bald ist Ostern!   

Vereins- und Gewerbe-Anzeiger

www.Burgen-Blick.de

Aus dem InhaltLiebe Leser,in dieser Ausgabe berichten 

wir über:
AktuellesVon Bach bis zum Trachten-

fest (Seite 3)Gymnasium Neudietendorf 

(Seite 13)Feuerwehr Drei Gleichen 
(Seiten 15-17)Bett des Grafen (Seite 22)FaschingWNC (Seite 10-11)SportLaufen (Seite 5)Eintracht Apfelstädt (S. 7)

Ringer Mühlberg (S. 14, 21)Rückblick35 Jahre Spinnstube (Seiten 

18-19)

StellenanzeigenSeite 25 
Familienanzeigen

Seiten 26-27
und vieles mehr!

Gas und Strom für die Region.

www.ohraenergie.de

Möchten Sie unser Team unterstützen?  

Das Frühjahr beginnt & die Feierlichkeiten stehen ins Haus! 

Auf Honorarbasis suchen wir:

Servicekräfte m/w für den Gastronomiebereich –

Familienfeiern, Hochzeiten und Großevents

Wir erwarten Zuverlässigkeit,  

Bereitschaft und Engagement.

Bitte bewerben Sie sich:
Zinzendorfhaus Neudietendorf

Cornelia Thönert
 

Zinzendorfplatz 3
99192 NeudietendorfTelefon: 036202  98333

information@zinzendorfhaus.de

www.zinzendorfhaus.dewww.tagen-begegnen.de

Burgen-Blick
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Aus dem Inhalt

Liebe Leser,
in dieser Ausgabe berichten 

wir über: 

Aktuelles
Trikotübergabe von Carsten 

Kammlott (Seite 3)

Rückblicke 
Wechmarer Heimatverein 

(Seite 7)

Veranstaltungen
Kirmes-Termine 2017

(Seite 11)

Sportliches
Wandersleben (Seite 4)

Ringer Mühlberg (Seite 7, 16)

Nippon Gotha (Seite 14)

Überraschendes
Auflösung Ostergewinnspiel 

(Seite 10)

Aus der Geschäftswelt
Seiten 3 und 18

Familienanzeigen
Seite 19

Wir wünschen Ihnen viel 

Freude beim Lesen.

Endlich ... der Mai steht vor der Tür!

Vereins- und Gewerbe-Anzeiger

www.Burgen-Blick.de

Landkreis Endlich ist es so weit. 

Der Wonnemonat 

Mai wird traditio-
nell überall um 
die Drei Glei-
chen be-
grüßt. End-
lich geht 
es wieder 
raus in 
den Gar-
ten und 
der Rost 
kann an-
gefeuert 
werden.
Doch vor-
her, an 
diesem Wo-
chenende wird 
vielerorts der Win-

ter zünftig vertrieben 

und der Frühling begrüßt.

Die Feierlichkeiten beginnen 

am 30. April mit
dem traditionellen Maibaum-

setzen in Cobstädt, Gamstädt, 

Haarhausen, Mühlberg, Sülzen-

brücken (mit Musik), Wanders-

leben (mit Musik);

einem Maifeuer in Apfelstädt 

(mit Maibaumsetzen), Groß-

rettbach, Ingersleben (mit der 

BigBand und Maiba-

umsetzen), Klein-

rettbach (mit 
Fackelumzug), 

Kornhochheim 
(mit Musik 

im Festzelt), 
Röhrensee;
und dem 
Tanz in den 
M a i / Wa l -

purgisnacht in Neudietendorf 

(mit Livemusik mit der "Lagu-

na-Dance-Band").
Hier wird sicher für jeden et-

was dabei sein, wo Sie mit gu-

ter Laune und viel Freude in 

den Frühling starten können.

Und für ganz sattelfeste ist 

dann noch am Folgetag, dem 1. 

Mai ab 11 Uhr das Frühlingsfest 

im Bratwurstmuseum in Holz-

hausen. Darüber hinaus natür-

lich auch einiges sportliches in 

Wechmar oder Seebergen (Sei-

te 5).
Wir wünschen allen Besuchern 

der Veranstaltungen einen 

friedlichen Verlauf und einen 

guten Start in den Frühling.
von JM

Gas und Strom für die Region.

www.ohraenergie.de

  
  Neudietendorf, In

gersleben, Apfelstädt, Korn-
  

  hochheim, Sülzenbrücken, Kl
einrettbach 

  ab 10,- € frei
 Haus

  Grabsleben, Wandersleben, Cob
städt, Gamstädt, 

  Großrettbach ab 1
5,- € frei Haus

  Günthersleben-Wechmar, Mühlberg, Seebergen

  ab 20,- € frei
 Haus

  Für Firmen ab 25,- € 1 
Getränk pro Gericht gratis 

(für  Gerichte ab 3,50 
€)

Liefer-Service

11.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 21.00 UhrKurdische, türkische, deutsch

e 

und italienische SpezialitätenInhaber Emin Tasman
Zinzendorfstraße 26
99192 Neudietendorf
Telefon 036202/90069
Handy 0172/3415206

Öffnungszeiten: Mo - Sa 10.30-22.00 Uhr 

    So + Feiertag 12-22 Uhr

Liefer-Service frisch-schnell–l
ecker

B�����-B����
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Aus dem Inhalt

Liebe Leser,

in dieser Ausgabe direkt vor 

Weihnachten lesen Sie aller-

hand Weihnachts- und Silves-

tergrüße. 

Im Wesentlichen fi nden Sie 

auf den Seiten 4 bis 7  die 

Gemeinde Drei Gleichen, von 

8 bis 15 die Landgemeinde 

Nesse-Apfelstädt, 16 und 17 

unseren Teil von Amt Wach-

senburg und auf den Seiten 

18 bis 20 die Gemeinde Gün-

thersleben-Wechmar.

Besonders benennenswert 

ist: 

Aktuelles

Kartenverlosung für das Neu-

jahrskonzert (Seite 4)

Hilfreiches

Sicher durch die Feiertage 

(Seite 16)

Kulturelles 

Kulturverein Neudietendorf 

(Seite 12/13)

Sportliches

Karate auf Titeljagd (Seite 10)

Wir wünschen Ihnen viel 

Freude beim Lesen.

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN

Vereins- und Gewerbe-Anzeiger

www.B�����-B����.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ach, wie schnell ist das Jahr vergangen. Nun 

halten Sie bereits die 7. Ausgabe des 

B�����-B���� in der Hand. Wenn wir zurück 

blicken, war es zum Jahresanfang eine sehr 

bewegte Zeit. Die Planung für die He-

rausgabe des Vereins- und Gewerbe-

anzeiger musste ferti ggestellt werden, 

der Name "B�����-B����" wurde auser-

wählt, eine Druckerei musste 

gefunden werden und Unter-

nehmen sowie alle Vereine aus 

dem Gebiet informiert werden. 

Und dann näherte sich der 

erste Erscheinungstermin. 

Das Erscheinungs-

bild und Layout der 

neuen Zeitung wur-

de entwickelt und 

erstmals komplett  

gestaltet. Das 

ferti ge Pro-

dukt 
dann 

kurz vor der 

Zustellung das ers-

te Mal in der Hand 

zu halten, war be-

sonders.

Schon nach den ersten 

Ausgaben gab es viel positi ve Resonanz von 

Lesern, was unsere Arbeit noch weiter an-

spornte.

Jetzt, kurz vor unserem ersten Firmenge-

burtstag möchten wir uns ganz herzlich bei 

all Ihnen bedanken. Nur gemeinsam kann ein 

solches Produkt leben. Ihnen als Leser muss 

die Zeitung gefallen und Interesse für das 

Vereinsleben wie auch für die Leistungen der 

vielen Unternehmen unserer Region we-

cken. Nur so haben die Unternehmen 

das Interesse, hier eine Werbung zu 

platzieren, die die wirtschaft liche Basis 

für die Herausgabe der Zeitung ist. Na-

türlich müssen auch die Vereine und 

Organisati onen sich hier wie-

der fi nden und somit für den 

Aufwand der Zusammenarbeit 

"entlohnt" werden. Dann ist na-

türlich auch noch der Weg 

bis zu jeden einzelnen Brief-

kasten, wo uns alle Zu-

steller zuverlässig 

und tatkräft ig bei 

jedem Wett er un-

terstützen. Somit 

herzlichen Dank 

an Sie alle für das 

vergangene Jahr.

Nun möchten wir 

Ihnen allen ein frohes 

und besinnliches Weih-

nachtsfest in der Familie 

wünschen. Weiterhin einen 

guten Rutsch und viel Gesundheit und Zufrie-

denheit für das neue Jahr 2017. Wir freuen 

uns auf eine weiterhin so gute Zusammenar-

beit. 

Ihre Herausgeberfamilie Jana und Jörg Mansch

Ein 
gehört dazu.

www.aromatique.de   
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blicken, war es zum Jahresanfang eine sehr 

bewegte Zeit. Die Planung für die He-
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Drei Gleichen Druck · Bahnhofstr. 8 · 99192 Neudietendorf
 036202 319982 · www.DreiGleichen-Druck.de

27. Februar 20216	

Karl Gerlach & Sohn GmbH & Co.KG
Gewerbegebiet Günthersleben-Wechmar
Hammersbacher Straße 2
Telefon: 03 62 56 / 83 60 • Fax: 03 62 56 / 8 36-29
E-Mail: info@mobau-wechmar.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr	 7.00 -18.00 Uhr
 Sa 8.00-14.00 Uhr Sommerzeit 
  8.00-13.00 Uhr Winterzeit

Bauzentrum
Mobau Wechmar

            Europas führende Fachhändler für Bauen und Renovieren!

Am Sportplatz 6 
99869 Drei Gleichen 

OT Wandersleben

Tel.: 036202 81751
Fax: 036202 76732

Mobil: 0171 4985239
E-Mail: info@dachdecker-mildenhoyer.de

www.dachdecker-mildenhoyer.de

Einen guten Start ins neue Jahr wünscht …Einen guten Start ins neue Jahr wünscht …

…. und bleiben sie gesund!



Die Kirmesgesellschaft sagt DANKE
Wandersleben 20 Jah-
re Kirmesgesellschaft 
Wandersleben – die-
ses Jubiläum hätten 
wir uns wohl alle et-
was anders vorge-
stellt, doch dann kam 
Corona dazwischen 
und wir mussten die 
Planung ändern.
Kirmes 2020 – Ständ-
chen mit Abstand 
statt ausgelassenen Tanzens, 
kein Spiel und Spaß auf dem 
Pfarrhof und ein Corona-kon-
former Kirmeswalzer auf dem 
Sportplatz anstatt unseres gro-
ßen, traditionellen Kirmestan-
zes. Diese Kirmes war anders 
als alles, was wir bisher erlebt 
haben. Dennoch haben wir 
das Beste daraus gemacht und 
hatten im September des ver-
gangenen Jahres ein schönes, 
wenn auch ungewöhnliches 
Kirmeswochenende.
An dieser Stelle möchten wir 
uns noch einmal bei allen 
Wanderslebern und Kirmes-
freunden bedanken, die uns 

ihre Türen geöffnet, für unser 
leibliches Wohl gesorgt und 
uns unterstützt haben. Be-
sonders hervorzuheben sind 
hier natürlich unsere großzü-
gigen Sponsoren: Elektro-Ser-
vice Butkewitz, Plattenstoll, 
Hotel Wandersleben, Tegut 
Wandersleben, Silvia Seckel, 
Apotheke Wandersleben, 
Zahnarztpraxis Weickert, Stef-
fen Beck, Fritjof Kleemann, 
Ingenieurbüro Schleip, IfBug 
– Ingenieurbüro für Bausta-
tik und Grundbau, Dachde-
ckermeisterbetrieb Milden 
Hoyer GmbH, Grundstücks-
gemeinschaft Griethe/Nei-

chel GbR, Maik 
Schmidt, Fuchs 
& Partner, Ro-
bert Hobohm, 
Hit-Arena GbR, 
RK Erd- und 
Tiefbau GmbH, 
Nicole Huschen-
bett, Wanders-
lebener Nar-
renclub, Gunter 
Ullrich, Florian 

Mirhenn, Argrargenossen-
schaft Drei Gleichen Mühlberg 
eG, Ullrich & Co GmbH, Fahr-
schule Ledermann und unsere 

ehemaligen Mitglieder. DANKE, 
dass ihr auch in dieser schwie-
rigen Zeit an unserer Seite 
standet.
Ob und in welcher Form in die-
sem Jahr eine Kirmes in Wan-
dersleben stattfinden kann, 
wird sich in den kommenden 
Monaten zeigen und wir hal-
ten euch darüber natürlich 
auf dem Laufenden. Denn eins 
steht fest: Wir können es kaum 
erwarten, endlich wieder mit 
euch gemeinsam Kirmes zu fei-
ern.                    von der Kirmes-
        gesellschaft Wandersleben

Heimatheft zum Rathaus
Wandersleben Der Ortsteil 
Wandersleben der Gemeinde 
Drei Gleichen kann in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum 
begehen. Vor 400 Jahren er-
hielt Wandersleben vom Gra-
fen von Gleichen das Braurecht 
und 1721 wurde ein neues 
Wirtshaus, heute Rathaus, ge-
baut.
Dazu soll es im September ein 
Fest geben. In einem Heima-
theft wollen wir die Geschichte 
des Rathauses aufarbeiten.
Anstoß gab der über der Ein-
gangstür eingebrachte Relief-
stein mit der Jahreszahl 1721. 
Wir wollten uns bemühen die 
300-jährige Entwicklung in die-
sem Haus zu ergründen. Der 
Geschichts- und Heimatverein 
Wandersleben 2005 e.V. hat 
die Erarbeitung eines Heima-
theftes übernommen. Gern 
würden wir Erinnerungen von 
Einwohnern einfließen lassen. 
Darum unsere Bitte: falls es 

Fotos aus dem Gaststättenle-
ben, z.B. von Festen oder am 
Stammtisch gibt, uns diese 
leihweise zu überlassen. Auch 
Erinnerungen würden wir gern 
aufnehmen. Bitte melden Sie 
sich bei uns unter: Tel: 036202 
81139 oder info@heimatver-
ein-wandersleben.de. Vielen 
Dank!

von Reinhold Hochheim

27. Februar 2021 7

Mobil: 0176 23533191 
Telefon: 036256 334791

Authstraße 17 
OT Günthersleben

99869 Drei Gleichen

Immobilienmakler / Wertermittler IHK
René Pabst

Wenn Sie Ihre Immobilie  
verkaufen – Dann richtig!

Rufen Sie an und vereinbaren Sie  
mit mir ein Beratungsgespräch!

www.immobilienmakler-pabst.de

Ihr Immobilienmakler aus der Region!

Querstraße 14 · 99869 Drei Gleichen / OT Wechmar  
Tel.: 036256 20942 · Fax: 036256 32788 · Mobil: 0173 5717579

E-Mail: dachdecker-kehr@t-online.de

• Steildach • Flachdach • Gründach
• Spengler • Fassade

Rainer Unbehaun
FENSTERprofi

Tel. + Fax: 03 62 02 / 8 26 13
Mobil: 01 72 / 6 45 70 89
E-Mail:	 fensterprofi@aol.com
www.unbehaun-fensterprofi.de
Cobstädt	 •	 Schenkstraße	5	 •	 99869	Drei	Gleichen

Alles rund um`s Haus ...



Apfelstädt/Ingersleben Seit 
einigen Wochen fließt nun 
wieder reichlich Wasser in der 
Apfelstädt. Auch der Mühlgra-
ben in Apfelstädt, der seit über 
10 Monaten trocken lag, hat 
seit 29. Januar wieder Wasser 
bekommen. Mittlerweile wird 
er fast komplett durchflossen 
(siehe Bild am 20. Februar). 
Doch die Natur und der Boden 

nimmt das Wasser bisher kom-
plett auf.
Doch mit dem Wasser im 
Mühlgraben, der Schnee-
schmelze und dem Wasser in 
der Apfelstädt kamen auch 
neue Probleme zu den Anrai-
nern des Mühlgrabens. In man-
chen Kellern, die so lange sie 
stehen immer trocken waren, 
kommt Wasser zum Vorschein. 

Es drückt durch die Kellerwän-
de und durch den Fußboden. 
Eine schwierige Situation. Wo-
her kommt das Wasser wirk-
lich? Ist es ausgelöst durch 
das Wasser im Mühlgraben? 
Kann es sein, dass der Boden 
durch das Trockenfallen über 
solch lange Zeit ausgetrocknet 
ist, sich Risse gebildet haben 
und dadurch das Wasser un-
terirdisch weitergeleitet wird? 
Oder ist es Oberflächenwasser, 
was sich neue Wege gesucht 
hat? Auf Grund dieser unge-
klärten Situation ist es bereits 
vorgekommen, dass der Zu-
lauf durch Unbefugte mani-
puliert wurde. Dies ist bitte zu 
unterlassen! Der Zufluss des 
Mühlgrabens wird reguliert, 
damit sich das Erdreich wieder 
regenerieren kann. Übrigens 
steht der Mühlgraben unter 
Denkmalschutz! Wer Wasser-
probleme hat, kann sich gerne 
an den Bürgermeister oder das 

Rathaus wenden. In Ingersle-
ben ist die Situation anders. 
Hier gab es kein Trockenfallen 
des Mühlgrabens weil durch 
die Staustufe und den zusätz-
lichen Zufluss des Rollborn im-
mer zumindest etwas Wasser 
floss. Damit trocknete das Erd-
reich nie aus.                     von JM

Die Mühlgräben entlang der Apfelstädt
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Schweißfachbetrieb
nach DIN EN 1090
• Metallbau
• Tore
• Türen
• Treppen
• Geländer
• Zäune
• Kunstschmiede­

arbeiten
• Edelstahlver­

arbeitung

BECK
Schmiede & 
Bauschlosserei GmbH 
Hauptstraße 12
99192 Apfelstädt
Tel. 036202 81257 • Fax. 759862

seit 1838

schmiede@beck­apf.de

Bürgerhaus ApfelstädtBürgerhaus Apfelstädt
Aktueller Speiseplan:
www.momentsforyou.de
unter „Speisen auf Reisen“

Am Dorfplatz 1 
99192 Apfelstädt 
Tel.: 036202 75815 
info@momentsforyou.de

Jobangebot für 

GUTE FEE, GUTER FÄHIGER, GUTES FÄHIGES 

WIR SUCHEN:

Koch 
Montag bis Freitag 

6 bis 14 Uhr

Nicht lange warten  

und Bewerbung starten!

fritsche@momentsforyou.de 

oder Mobil: 0172 9843505



Nesse-Apfelstädt In vielfälti-
ger Form ist die Veränderung 
unserer natürlichen Umwelt-
bedingungen 
zu spüren. Dies 
nehmen wir 
in unserer Ge-
meinde wahr, 
wenn die Ap-
felstädt kaum 
noch Wasser 
führt, wenn 
viele Bäume 
die Trockenheit 
der letzten Jah-
re nicht über-
standen ha-
ben und wenn 
wieder eine 
Grün- oder Na-
turfläche ver-
schwindet. 
Immer mehr Menschen zieht 
es in unsere Gemeinde  und 
die Gründe dafür liegen auf der 
Hand. Wir profitieren von einer 
sehr guten Infrastruktur und 
einer sehr guten Verkehrsan-
bindung sowohl an die Auto-
bahn als auch an den Zug. Doch 
das ist es nicht allein! Unsere 
Ortsteile sind darüber hinaus 
geprägt von viel Natur, die sich 
als grüne Flächen durch unsere 
Orte ziehen. Auch das macht 
diese Orte lebenswert für die 
Menschen die hier wohnen. 
Eine natürliche Umgebung 
dient der Naherholung und 
schafft Wohnqualität.
Mit der steigenden Nachfrage 
nach Wohnraum in der Ge-
meinde wachsen die Konflikte 
und gegensätzlichen Interes-
sen. Freie Flächen sind kaum 
noch vorhanden, so dass der 
Druck wächst natur- oder land-
wirtschaftliche Flächen umzu-
nutzen. Nur wo machen wir 
Halt? Erst dann wenn die letzte 
Fläche versiegelt und der letz-
te Baum gefällt ist? Dann sind 
wir eine Stadt wie jede andere, 
verdichtet und zugebaut, mit 
dem Verlust von Freiräumen 
für den Menschen und dem 
Verlust von Naturflächen für 
die Erhaltung der biologischen 
Vielfalt. Gerade diese entsteht 
nicht auf Ackerflächen die im 

Jahr mehrfach gespritzt und 
massiv mit Gülle gedüngt wer-
den. 

Wir möchten 
der Entwick-
lung unserer 
G e m e i n d e 
ganz be-
stimmt nicht 
im Wege 
stehen. Ent-
wicklung be-
deutet aber 
auch, be-
reits vorhan-
dene und 
versiegelte 
Flächen, die 
nicht mehr 
genutzt wer-
den, vor-

rangig zu entwickeln. Davon 
profitieren letztendlich alle 
Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Landgemeinde.  Innerört-
liche „Schand­flecke“ könnten 
in lebenswerten Wohnraum 
umgewandelt werden, so dass 
unsere Ortschaften an Attrak-
tivität und Lebensqualität ge-
winnen. Positiver Nebeneffekt 
wäre die Schonung bisher nicht 
verbauter Naturflächen.  
Im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung der Gemeinde for-
dern wir einen Grünentwick-
lungsplan und dessen laufen-
de Fortschreibung. Ziel ist es, 
den Erhalt und die Pflege aller 
schützenswerten Natur- und 

Grünflächen zu sichern und sie 
vor zukünftigen Eingriffen zu 
bewahren. In diesen Plan sind  
auch erforderliche Ausgleichs-
maßnahmen des Naturschut-
zes für Bauvorhaben aufzuneh-
men. 
Wir appellieren ausdrücklich 
an den Bürgermeister Herrn Ja-
cob und an die Mitglieder des 
Gemeinderates und der Ort-
schaftsräte sich für den Erhalt 
unserer natürlichen Lebensbe-
dingungen einzusetzen, da die-
se ein wesentlicher Baustein 
der Attraktivität der Orte unse-
rer Gemeinde sind.
Die Bürgerinitiative „Grünf-
lächen für eine lebenswerte 
Gemeinde Nesse-Apfelstädt“, 
Kontakt über gruenflae-
chen-fuer-NA@gmx.de.

von Familie Körner und Geßner

Grünflächen für eine lebenswerte Gemeinde
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ANS Fahrzeuglackierung

• Unfallreparatur
• Komplettlackierung
• Spot-Repair

vom  Motorrad
über PKW

bis LKW
Am Hochheimer See 5
99192 Neudietendorf
e-mail: info@allroundnfz.de

Herr Kummer
Tel.: (036202) 75 03 20

Handy: (0172) 79 21 767
Mo–Fr  7 bis 16 Uhr, Sa nach Vereinbarung

Unsere Leistungen:
•  Massage
•  Rückenschule
•  Lymphdrainage
•  Krankengymnastik
•  Manuelle Therapie
• Cranio-Sacrale- Therapie
•  Lasertherapie
•  CMD Behandlungen
•  Stoßwellentherapie

Telefon: 036202 76823
www.physio-munk.de

Wandersleber Straße 1
99192 Apfelstädt

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 8.00 –16.30 Uhr 

Fr 8.00 –15.00 Uhr

AUTOSERVICE KÖBERICH & RUDOLPH
FREIE WERKSTATT

Mit uns fahren Sie gut und günstig.

 KFZ-MEISTERWERKSTATT 
KFZ-Reparaturen Typenoffen & nach Herstellervorgaben

Gothaer Straße 3 
99192 Neudietendorf 
Tel.: 036202 80015

Inhaber: Christian Köberich & René Rudolph



Ingersleben Kulturlandschaf-
ten entstehen durch die Ein-
wirkung des Menschen. Viele 
Landschaften, die wir heute für 
urtümlich und natürlich halten, 
gäbe es ohne den Menschen 
nicht. Ab und zu setzte er sogar 
noch Bauten in die freie Land-
schaft, z.B. eine Feldscheune. 
Bei Ingersleben steht noch 
ein anderes klitzekleines Ge-
bäude, welches zur Nutzland-
schaft gehört: Die Obsthütte 
am Weg von Ingersleben nach 
Marienthal, kurz vor der Ge-
markungsgrenze zu Molsdorf. 
Für Obsthütten und Lagerhäus-
chen in unserem Gebiet gibt 
es keine zusammenfassenden 
Erkenntnisse. Es soll früher 
hier in der Gegend mehr gege-

ben haben, schließlich gab es 
ja ein großes Vorkommen von 
Streuobstwiesen.
An diesem Wintermittag im 
Februar gibt es auch am 5. 
Schneetag nur eine menschli-
che Spur von der Ingerslebe-
ner Rennerswiese am Wald-
saum entlang nach Marienthal. 
Das war früher anders, selbst 
zu Schneezeiten. Die Strecke 
wurde oft gegangen, denn es 
war und ist eigentlich noch 
ein wichtiger Wanderweg und 
am Sonntag lockte einst ein 
Kaffeegedeck mit Torte im 
Gasthaus Marienthal. Seit den 
1990er Jahren wurde die Land-
schaft hier stark verändert, 
mit Autobahn- und ICE-Brücke 
und den dazugehörigen Bauten 
dürften sie unsere Vorfahren 
kaum wiedererkennen. 
Dann kommt eine ehemalige 
Streuobstwiese ins Bild, schon 
lange nicht mehr in Nutzung 
und deswegen auch ziemlich 
von der wilden Natur zurück-
erobert. Mit den Streuobst-
wiesen wurden dereinst hoch-

stämmige Obstbäume auf 
Wiesen oder Weiden platziert. 
So hatte man eine Art „Dop-
pelnutzung“. In verschiedenen 
Dörfern rund um die Drei Glei-
chen, so auch in Ingersleben, 
wurden Streuobstwiesen vor 
allem in unattraktiven Lagen 
oder auf Restflächen angelegt. 
In Ingersleben findet man der-
artige alte Streuobstwiesen 
noch an einigen Berghängen.
In der Mitte der alten Obst-
wiese ist die kleine steinerne 
Apfelhütte kaum zu entdecken, 
so sehr ist sie schon zugewach-
sen. Es war für Familie Schmidt 
aus Ingersleben eine seinerzeit 
sinnvolle Investition. Sie errich-
tete das kleine Häuslein aus 
Kunststein mit einer Betonab-
deckung. Also schon ziemlich 
innovative Materialien! Die 
Streuobstwiese lag weit au-
ßerhalb des Dorfes, einst wa-
ren die Früchte heiß begehrt. 
Mancher machte zum Scha-
den des Besitzers lange Finger, 
so lohnte es schon, geschützt 
im Hüttchen aufzupassen. Ar-

Die einsame Obsthütte an der Mark
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MalerGeschäftEckstein

• Maler- und Bodenarbeiten
• Trockenbau
• Fassadendämmung und Putz

Thomas Eckstein 
Malermeister

Theo-Neubauer-Str. 17 b
99192 Ingersleben

 Telefon: 036202 / 77 68 06
 Mobil: 0172 / 45 35 672

E-Mail: info@mg-eckstein.de

PRAXIS­
SCHWERPUNKTE:
•  Zahnerhaltung
•  Prothetik
•  Prophylaxe
•  Kinderzahnheilkunde   

und Kieferorthopädie
•  Funktionstherapie

99192 Apfelstädt
Wandersleber Str. 4
Tel.: 036202 - 812 94

Dr. Jörn  
Trautmann
Zahnarzt

www.zahnaerzte-
erfurt-apfelstaedt.de

Henck Rechtsanwälte
Bergstraße 9 (Krügerhaus) • 99192 Neudietendorf

Tel.: 036202 22040 • Fax: 036202 22041
 

- Termine nach Vereinbarung  -

info@rechtsanwaelte-neudietendorf.de

Rechtsgebiete: 
Arbeitsrecht • Familienrecht • Erbrecht/Vorsorge

Verkehrsrecht • Mietrecht



beitsgeräte konnten eingela-
gert werden und mussten nicht 
hin- und hergeschleppt wer-
den. Gießkanne, Baumsäge, 
Baumwachs, verschiedene Lei-
tern und Apfelstiegen verbarg 
die einst schwere Tür, an die 
heute nur noch 
die Angeln und 
die Riegelfalle 
erinnern. Bei der 
Ernte brauchte 
man die Äpfel 
nicht sofort mit 
nach Hause zu 
nehmen. In der 
feuchten Kühle 
verschrumpelten 
die frühen Äpfel 
nicht gleich.
Der Erbauer 
hat sich in der 
Obsthütte ver-
ewigt. „F.Sch. 
1929“ ist dort 
in den Mörtel 
geritzt. Ein in-
teressantes Zeugnis. Unsere 
Vorfahren zeichneten gern auf 
ihre Alltagsmaterialien Initialen 
und Jahreszahlen, man denke 
nur an Backtröge und Kuchen-
bretter, selbst an zahlreichen 
Hoftüren und Hoftüren unserer 
Regionen findet man interes-
sante Inschriften. Selbst diese 
kleine Obsthütte erzählt so ein 
Stück ihrer Geschichte selbst. 
Die wenigsten Einheimischen 
wissen noch, dass bereits ca. 
100 Meter hinter der Obsthüt-
te die Gemarkung Molsdorf 
und damit seit 1. Juli 1994 das 
Gebiet der Landeshauptstadt 
Erfurt beginnt. Der tiefe Gra-
ben markiert die Grenze, die 
einstige Schonung ist längst 
ein stattliches Wäldchen ge-

worden. Das Land der 
Umgebung heißt auf In-
gerslebener Seite ganz 
einfach „Die Mark“, ein 
häufiger Flurname, den 
unsere Vorfahren in vielen Or-
ten gern für Ländereien in der 

Nähe der Gemarkungsgrenzen 
benutzten.
Eine besondere Tradition ha-
ben diese kleinen Nutzbauten 
vor allem in Weingegenden. 
Der Weinbau ist z.B. in Mühl-
berg und Ingersleben über 
Jahrhunderte ausführlich be-
legt. Wer sehen möchte, wie 
Wein- oder Obsthütten in gro-
ßer Zahl das Landschaftsbild 
prägen, der muss gar nicht weit 
reisen. Im Saale-Unstrut Ge-
biet finden sich in den Hängen 
unzählige dieser kleinen Ge-
bäude, die meist noch als Lau-
ben ausgebaut worden sind. 
Besonders idyllisch und südlich 
wird das Gesamtlandschafts-
bild in der Region um Seeburg 
am Süßen See zwischen Halle 

und Eisleben. Dort stehen so-
gar einige fast baugleiche Ge-
schwister der Ingerslebener 
Obsthütte an der Mark, die so-
gar in der gleichen Zeitepoche 
errichtet wurden. Obsthütten 
sind im Raum der Drei Gleichen 
heute nicht mehr so oft anzu-
treffen, oder sogar eine Selten-
heit. Oder doch nicht?
Wir möchten die Leser bit-
ten, doch einmal beim nächs-
ten Spaziergang rund um die 
Drei Gleichen aufmerksam zu 
schauen, wo es noch ähnliche 
alte Obsthütten gibt. Sie sind 
Boten einer vergangenen Kul-
turlandschaft, die wieder mehr 
Aufmerksamkeit erhalten 
könnten. Teilen Sie ihre Entde-
ckung gern der Redaktion des 
Burgen-Blick mit, unter info@
burgen-blick.de oder Tel.: 
036202 319982. Vielen Dank 
für Ihre Informationen.

von Dirk Koch
(Text und Bilder)
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Frank Fienhold 
VERSICHERUNGSMAKLER

E-Mail: ff.versicherungsmakler@t-online.de

Zinzendorfstraße 25
99192 Nesse-Apfelstädt 

OT Neudietendorf

Telefon: 036202 80900
Telefax: 036202 75752 
Mobil: 0170 8259888

Frank Fienhold

Jeden Dienstag: frische Möhren und Rote Beete

FUTTERMITTEL 
für Pferde, Geflügel und Kleintiere

Bestellung werden bis Sonntag  
ange nommen per WhatsApp,  
telefonisch oder SMS unter:  
0172 7164609 • 0172 7578893

Mühlgasse 2 • 99192 Ingersleben
Juri-Gagarin-Ring 96/98 • 99084 Erfurt

Tel.: 0361-5400800 • www.kueche-co.de

CARSTEN EICHHOLZ
dipl.-ing. architekt

architektur
energieberatung
altbausanierung

mobil: 0151 10732037

reichartstr. 6|99094 erfurt
mail@carsten-eichholz.de

Tel.: 0 36 21 / 2 81 66

Frühjahrsinspektion
für ihren Rasenmäher

Hauptstraße 48 • 99869 Tüttleben

www.rottstedt-baumaschinen.de

  z.B. Benzinrasenmäher
 38,50 € + MwSt.



Landkreis Auch oder vielleicht 
gerade jetzt in diesen spezi-
ellen Zeiten ist es wichtig, die 
schönen Momente 
mit seinen Lieben 
festzuhalten und zum 
Beispiel als liebevol-
le Erinnerung nahe-
stehenden Freunden 
oder Verwandten als 
kleine Aufmerksam-
keit zu übermitteln. 
Aufnahmen von vergangenen 
Feiern, Reisen und Meilen-
steinen sind ein Garant für ein 
passendes und persönliches 
Geschenk z.B. zu Ostern.
Doch wie verpackt man Erin-
nerungen in ein Geschenk? 
Beispielsweise in Form einer 
Foto- oder Diashow. Auf Smart-
phone-Speichern und Festplat-
ten liegen unzählige Fotos, die 
geteilt werden möchten – von 
der Familienfeier im kleinen 
Kreis, von der letzten Reise, 
von einem gemeinsamen Aus-
flug oder der Einschulung des 
Enkelkinds. Eine liebevoll ge-
staltete Fotopräsentation ist 
eine Möglichkeit, auf Fotos 
festgehaltene Erinnerungen 
nicht nur zu teilen, sondern 

sie lebendig werden zu lassen. 
Mit dem heimischen PC und 
der passenden Software lassen 

sich daraus mittler-
weile wahre Multime-
diashows erstellen.
Eine weitere Mög-
lichkeit ist, die einzel-
nen Bilder oder auch 
Bildkollagen auf Ma-
terialien zu drucken. 
Hierzu bietet Drei 

Gleichen Druck eine Reihe von 
Möglichkeiten. Ob die traditio-
nelle Fototasse, ein praktisches 
Mousepad oder Fotokissen. 
Die Auswahl ist reichlich. Jedes 
Produkt wird nach den eigenen 
Vorstellungen erstellt. Spre-
chen sie uns gerne an.
Auch haben wir die Möglich-
keit, Souvenirs, wie zum Bei-
spiel von den Drei Gleichen 
mit persönlichen Widmungen, 
einem Gruß oder mit Namen zu 
versehen. Hier stehen auch die 
verschiedensten Produkte zur 
Verfügung.
Schauen Sie einfach einmal 
vorbei und lassen Sie sich inspi-
rieren. Wir haben weiterhin für 
Sie geöffnet!

von JM 

Fotogeschenke zu Ostern

27. Februar 2021Danksagung zur 

Goldenen Hochzeit
 

Corona hat uns nicht feiern lassen.  

Aber zwei Herzen aus Gold sind so  
wunderbar überrascht wurden und danken der 
Familie Eva Kochlett und der Familie Christiane 

Engelhard für das geschmückte Haus.

Für die Ehrung zum 50. Jubiläum  
sagen wir allen Verwandten,  

Freunden, Nachbarn und Bekannten  
sowie dem Ortschaftsrat Holzhausen  

herzlichen Dank für die
Glückwünsche und Geschenke.

Günter & Christel Wirrbach
Holzhausen, im Januar 2021

Wir sind im Leben gegangen, 
immer gleichen Schritts, 
was Du an Schmerz und Leid empfangen, 
ich trug es tapfer mit. 
Die Tränen, die ich um Dich weine, 
Du kannst sie nicht mehr sehn, 
was ich an Dir verloren habe, 
das kann nur ich verstehn.

Matthias Faber
* 24. Mai 1967   † 27. Januar 2021

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied

Deine Heike 
Dein Sohn Christoph 
Deine Mutti Ingrid 
Deine Schwester Perditta mit Ehemann Gerald und Sohn Holger 
Dein Bruder Andreas mit Sohn Sascha und Tochter Vanessa 
Deine Schwiegereltern Rolf und Anita 
Dein Schwager Torsten und Schwägerin Ines 
sowie alle Angehörigen

Drei Gleichen OT Seebergen, im Februar 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Samstag, dem 13. März 2021, um 10.00 Uhr  
in Sankt-Georg-Kirche zu Seebergen statt.

Für einen würde -
vollen Abschied nach  
Ihren Vorstellungen! 

  
An der Weiße 18
99310 Arnstadt 

Tag & Nacht erreichbar! 
Tel.: 0162 3581641

 

www.bestattungshausmitherz.de

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Friede  
eine Erlösung.

Inge Ungelenk
geb. Ullrich

01.06.1935 –15.01.2021

Herzlichen Dank allen,  
die sich in stiller Trauer beim Tode 
unserer lieben Mutter, Schwieger-
mutter, Oma, Uroma und Schwester 
mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Jens und Familie

Rainer und Familie
sowie deine Schwester Jutta

Wandersleben, 
im Februar 2021



Zeit für den Abschied nehmen
Landkreis Die derzeitige Si-
tuation geht auch an der Be-
stattungsbranche und An-
gehörigen, die einen akuten 
Trauerfall in der Familie haben, 
nicht vorbei. Denn 
es stellen sich, vor 
dem Hintergrund 
der Ausbreitung 
des Coronavirus, 
zahlreiche Fragen 
hinsichtlich aktuel-
ler Bestattungen: 
Dürfen beispiels-
weise Trauerfeiern 
noch stattfinden?
Bestattungen sind 
ausdrücklich vom Kontaktver-
bot ausgeschlossen. Der Kreis 
der Teilnehmer ist jedoch auf 
den engsten Familienkreis zu 
beschränken und hygienische 
Mindestanforderungen sind 
zu beachten. Die aktuell gülti-
gen Bedingungen erfahren Sie 
bei Ihrem Bestatter vor Ort.
Um das Ansteckungsrisiko zu 
minimieren, sollte bei Trauer-
feiern auf körperliche Gesten 
der Kondolenz und Anteilnah-
me verzichtet werden, d. h. 
keine Umarmungen, Küsse, 
Händeschütteln – es gilt auch 

auf dem Friedhof die 1,5-Me-
ter-Abstandsregelung. 
Soweit die technischen Vor-
aussetzungen da sind, kann 
die Trauerfeier über das Inter-

net online über-
tragen werden. 
Größere Trauer-/
Gedenkfeiern sind 
erst nach der Co-
rona-Krise wieder 
möglich. Hier kann 
auch ein Video der 
Trauerfeier gezeigt 
werden.
Bisher bewerten 
nur einige Bundes-

länder das Bestatterhandwerk 
als systemrelevant. Die meis-
ten Bundesländer sehen zwar 
den wichtigen Berufsstand, 
ohne aber die notwendige 
Systemrelevanz zu bejahen. 
„Das Bestatterhandwerk muss 
zwingend bundesweit als sys-
temrelevant behandelt wer-
den“, fordert Stephan Neuser, 
Generalsekretär des Bundes-
verbandes Deutscher Bestatter 
e.V. Weiterhin sollen alle Ver-
storbenen würdevoll bestattet 
werden können.

von JM
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Wenn wir die Welt verstehen würden,  
könnten wir erkennen, dass es eine Logik der Harmonie gibt, 

die vielfältigen Dissonanzen zugrunde liegt.

- Jean Sibelius -

In tiefer Trauer müssen wir mitteilen, dass mein  geliebter 
Mann, unser engagierter Vater und Großvater, nach  schwerer 
Krankheit verstorben ist. Er war in unserer Familie und in 
unserem Freundeskreis zu allen Zeiten ein hochgeschätzter 

Mensch und Weggefährte.

Dirigent und Pianist
Professor Lothar Göthel

* 24.Juni 1937 † 22.Januar 2021

Kristina Göthel, im Namen der Familie

Die Trauerfeier fand aus den bekannten Umständen  
nur im engsten Familienkreis statt. 

Neudietendorf, im Februar 2021

Gemeinde Drei Gleichen

Herr Daniel Vettrich
Günthersleben 

Telefon: 036256 879963 
Handy: 0172 3534968

Nesse-Apfelstädt

Frau Marlis Herrmann
Gothaer Str. 1 • Neudietendorf

Telefon: 036202 22000
Handy: 0172 3627751

Bestattungshaus
Wolf 
Rat & Hilfe im Trauerfall
würdevoll, zuverlässig & seriös seit 1990

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von

Günter Heer
Herzlichen Dank sagen wir allen Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, der Seniorenresidenz Apfelstädt für 
die liebevolle Betreuung meines Mannes sowie den 

Therapeutinnen Frau Esche und Frau Krippner. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Jörg Hindemith.  
Mit seiner eindrucksvollen, von Mitgefühl und 
 Einfühlungsvermögen getragenen, Trauerrede  

sowie der musikalischen Begleitung mit Livegesang 
hat er uns Kraft gegeben. 

Im Namen aller Angehörigen  
Renate Heer

Kleinrettbach, im Januar 2021



Der Dirigent und Pianist - ein Förderer der Bechstein-Konzerte
Neudietendorf Es gibt eine 
große Anzahl von Musikern, 
Sängern, Dirigenten und ande-
ren Künstlern, welche in ihrer 
Karriere kaum Chancen haben, 
über ihre Region hinaus be-
kannt zu werden.
Das betrifft die vielen Leute 
an den Theatern, die nicht im 

Fernsehen über die Bildschir-
me flattern. Von einem solchen 
Künstler muss heute berichtet 
werden, von dem Dirigenten 
und Pianisten Lothar Göthel, 
der seine letzten Berufsjahre 
als Professor an der Musik-
hochschule „Franz Liszt“ in 
Weimar verbrachte.

Im Jahre 1995 
wählte er 
N e u d i e t e n -
dorf – Korn-
hochheim als 
Wohnsitz für 
den späteren 
Ruhestand.
In den Fol-
gejahren hat 
er sich im 
E h r e n a m t 
dem Kultur-
verein Neu-
d i e t e n d o r f 
angeschlos -
sen und war mehrere Jahre 
im Vorstand tätig. Zehn Jahre 
später unterstützte er aktiv die 
damals neu gegründeten Bech-
stein–Konzerte.
Am 22. Januar 2021 erhielten 
die Ehefrau Kristina Göthel und 
die Familie die schmerzliche 
Nachricht, dass Lothar Göthel 
nach schwerer Krankheit im Al-
ter von 83 Jahren im Kranken-
haus verstorben ist.
Er hatte ein arbeitsreiches und 
vielseitiges Künstlerleben hin-
ter sich. Als Theaterdirigent 
und Opernspezialist führte 
Lothar Göthel ein Viertel Jahr-
hundert ein Nomadenleben, 

bis er als Hochschullehrer nach 
Weimar wechselte. So leb-
te und arbeitete er seit den 
1980er Jahren in Thüringen. 
Die Wurzeln Lothar Göthels 
sind im Erzgebirge, in Ölsnitz zu 
finden. Dort wurde er im Juni 
1937 als Sohn des Malermeis-
ters Kurt Göthel geboren. Ne-
ben seiner Schulzeit erlernte er 
das Zither und Klavier spielen, 
wofür er ein besonderes Talent 
zeigte. Ab 1953, mit 16 Jahren, 
besuchte er das Konservato-
rium in Weimar und ging be-
reits nach einem Jahr an die 
Musikhochschule Leipzig, um 
die Hauptfächer Klavier und 
Dirigieren zu studieren. Mit 23 
Jahren erhielt er das Diplom als 
Pianist und Dirigent und trat 
am Landestheater Dessau sei-
ne erste Stelle an. Unter dem 
bekannten GMD Heinz Röttger 
sammelte er praktische Diri-
gentenerfahrungen, u.a. mit al-
len Wagneropern, einem groß-
artigen Start. Im Jahre 1964 
berief ihn das Stadttheater 
Zeitz zum 1. Kapellmeister. Hier 
lernte er auch seine spätere 
Frau kennen, die Sängerin Kris-
tina Walther. Dem Engagement 
in Zeitz folgten Verpflichtun-
gen an die Theater in Rudol-
stadt, Görlitz und Cottbus, je-
weils als Dirigent und auch als 
stellvertretender musikalischer 
Oberspielleiter, als ein „Mann 
für alle Fälle“.
Beruflich waren diese Thea-
terjahre voller Herausforde-
rungen; das gesamte klassi-
sche Repertoire, von der Oper 
bis zum Musical prägten sein 
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Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
vieles hast Du uns gegeben,
nun ruhe sanft in Gottes Hand.

Nachdem wir von unserer lieben Mutter

Helga Pachtner
Abschied genommen haben, möchten wir uns auf diesem Wege 
bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für 
die aufrichtige Anteilnahme herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Wolf, insbesondere 
Frau Herrmann, Herrn Pfarrer Müller für seine tröstenden  Worte, 
dem Blumenhaus Meister-Schröder, dem ASB Georgenthal sowie 
den Pflegekräften vom WBA im Seniorenheim Tüttleben.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder
Egon, Dieter, Gabi und Jonny  
mit Familien

Mühlberg, im Februar 2021

Lothar Göthel (links), Bariton  Michael Kürsten, Schauspieler 
Jürgen Wald.

DANKE
Allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten und 
ihre liebevolle Anteilnahme  

auf so vielfältige Art  
zum Ausdruck brachten.

Armin Kronfeld
* 25.11.1938 † 11.01.2021

Danke sagen wir auch  
Herrn  Pfarrer Bernd  Kramer für 
seine tröstenden Worte, dem 
 Bestattungshaus Wolf sowie 
dem floriness-Floristik Team.

Andreas Kronfeld  
und Familie

Apfelstädt, im Februar 2021



Schaffen. Sein besonderes En-
gagement galt der modernen 
Gegenwartsmusik. So führte 
er Opern von Robert Hanell, 
Georg Katzer und Carl Friedrich 
auf und erlebte dabei die stark 
differenzierten Reaktionen des 
Publikums. Das Opernhaus 
Halle / Saale wurde schließlich 
seine letzte Theaterstation. 
Danach arbeitete Lothar Göt-
hel an den Musikhochschulen 
in Weimar und Leipzig. Aber 
erst mit der Deutschen Einheit 

wurde aus dem Opernspezi-
alisten der Professor für sein 
Fachgebiet, eine gute Entschei-
dung für den zeitlebens künst-
lerischen und politischen Quer-
kopf. Diese Tätigkeit übte er bis 
zu seiner Pensionierung aus.
Die Jahre im „Ruhestand“ 
brachten ihm die Freiheit, Din-
ge zu tun, die vorher kaum 
möglich waren. Das waren 
Konzerte verschiedener Art, 
wie die Bechstein–Konzerte 
in seiner Wahlheimat Neudie-
tendorf. Mit dem Erwerb eines 
historischen Bechstein–Flügels 
im Herbst 2007 betrat der Kul-

turverein Neudietendorf neue 
Wege, um dem hiesigen Pub-
likum klassische und andere 
Musik anzubieten. Die regel-
mäßigen Bechstein-Konzerte 
ab dem Frühjahr 2008 wurden 
von Lothar Göthel von Beginn 
an aktiv unterstützt und mit-
gestaltet. Das „Beschaffen“ 
von sehr guten Musikern und 
Sängern sowie die Konzeption 
für einen Konzertabend lern-
ten wir bei Lothar Göthel durch 
seine praktische Vorarbeit. So 

entstand in 
zwölf Jahren 
eine völlig ei-
genständige 
Tradition von 
K o n z e r t e n 
mit Spitzen-
sängern und 
Spitzenmusi-
kern, welche 
sonst nur an 
d e u t s c h e n 
und europä-
ischen The-
atern zu er-
leben sind. 

Thematisch wurden Frühlings– 
und Adventskonzerte, Ope-
retten– und Musicalabende 
und ganz klassische Festkon-
zerte angeboten. Diese Kon-
zertreihe wurde mit dem 40. 
Bechstein–Konzert, im Advent 
2019, abgeschlossen. An die-
sen Konzerten hat Lothar Göt-
hel die ersten sechs Jahre auch 
als Pianist mitgewirkt. Und so 
werden wir ihn, als früherer 
Kulturverein und als Publikum, 
dankbar in unserem Gedächt-
nis bewahren.

von Arndt D. Schumann
Fotos: Kulturverein Ndf.
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Wenn wir Dir auch Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen 
und nicht helfen können 

war unser allergrößter Schmerz.

Wir nehmen Abschied von meiner 
lieben Frau, herzensguten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Waltraud Zlotowski
geb. Horacek

* 05.06.1936 † 11.02.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ehemann Jonni

Deine geliebten Kinder
Donata und Ines mit Familien

Die Trauerfeier findet im engsten 
Kreis der Familie statt.

Ingersleben, im Februar 2021

Wenn die Kraft versiegt, 
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden 
eine Erlösung.

Nachdem wir von  
meiner lieben Mutter

Ursula Seyfarth
geb. Zahn

Abschied genommen haben, möchten wir uns auf diesem 
Weg bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach-
barn für die vielen Beweise von Achtung und Wertschätzung 
herzlich bedanken.
Ein herzliches Dankeschön möchten wir den sehr vielen Zei-
chen der Anteilnahme von den Vereinen in Ingersleben und 
all denen, die sie gern hatten, sagen.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Göring für seine ein-
fühlsamen Worte in der Abschiedsstunde, dem Bestattungs-
haus Wolf, insbesondere Frau Herrmann, dem Blumenhaus 
„floriness“ sowie dem Team des HK-Pflegedienstes.

In stillem Gedenken
Jürgen Seyfarth mit Doris

Ingersleben, Februar 2021

Seit 1992 für Sie da.

Den letzten Weg gestalten ­ in Liebe, 

Dankbarkeit und voller Erinnerungen. 

Wir sind Ihr kompetenter Berater für 

alle Formen der Beisetzung, ob 

Erd­ oder Feuerbesta�ung auf dem 

Friedhof, im Ruhe­ oder Friedwald,
zur See, in der Natur, als Diamant­
oder Tree­of­life­Baumbesta�ung.

Mit einer Besta�ungsvorsorge
können Sie dies schon jetzt festlegen.

Inhaber: Patrick Trenker

Ohrdruf, Kirchstr. 4, Tel. 03624/312353

Gotha, Oststr. 29, Tel. 03621/406141

www.trenker­besta�ungen.de

Eröffnung des 2. Bechstein-Konzertes mit Lothar Göthel und 
Arndt Schumann (Kulturverein).

www.Burgen-Blick.de



Die Leistungen ausgebildeter  Bestatter 
unterscheiden sich massiv in Güte und 
 Seriosität gegenüber anderen, am Be-
stattermarkt Tätigen. Am ehesten er-
kennt man einen Bestatter, welcher 
fundiertes Wissen durch Aus- und Wei-
terbildung nachgewiesen hat, wenn 
er im Besitz des Fach zeichens ist. Die 
Bestattungsinstitut Gotha GmbH ist als 
einziges Unternehmen im gesamten 
Landkreis Gotha in diesen Belangen rich-
tungsweisend und regel mäßig TÜV-über-
wacht.
Im Falle des Ablebens eines Angehörigen 
ist er in der Lage, eine umfassende und 
kompetente Beratung durchzuführen. 
Ob Pfarrer, Trauerredner, die Gestal-
tung und Herstellung vor Trauerkarten, 
die individuelle Trauermusik, Erinne-
rungsartikel, Pflanzenauswahl oder die 
Aufbahrung zur Abschiednahme – alle 
denkbaren Fragen klärt der ausgebildete 
Bestatter im Interesse des Bestattungs-
pflichtigen. Er berücksichtigt hierbei ggf. 
auch ganzheitliche  Familienverhältnisse. 
Dies ist besonders bei der Auswahl der 
Grabstätte und Bestattungsform von 
enormer Wichtigkeit. 
Selbstverständlich werden diese Bera-
tungen in den Geschäftsräumen des Be-
statters oder aber auch im Trauerhaus 
durchgeführt. Ein Bestattungsinstitut ist 

24 Stunden täglich an jedem Tag des 
Jahres erreichbar und für sämtliche Fra-
gestellungen auskunftsbereit. Ein solcher 
Bestatter verfügt über einen entspre-
chenden Fuhrpark in einwandfreiem Zu-
stand. Somit ist er in der Lage, sämtliche 
Überführungen von jedem Sterbeort und 
zu jedem Bestattungsort auszuführen. 
Die notwendigen Formalitäten bei Be-
hörden und anderen verantwortlichen 
 Stellen kennt und organisiert er ebenso, 
wie den gesamten Ablauf der gewünsch-
ten Trauer feierlichkeiten. In gewisser 
 Weise kann man im größeren Rahmen 
einer  Trauerfeier von einem „Event-Ma-
nager mit traurigen Gästen“ sprechen. 
Eventuelle Versicherungsleistungen wer-
den wunschgemäß eingezogen, diese in 
jedem Fall ordentlich, transparent und 
nachvollziehbar zur Abrechnung ge-
bracht, wobei vorverauslagte Fremdleis-
tungen sowie die eigenen Waren- und 
Dienstleistungen Berücksichtigung fin-
den. 
Hinweise zur Grabpflege oder zum 
Grabmal werden gegeben. In der Bestat-
tungsinstitut Gotha GmbH wird man seit 
jeher in diesen Bereichen mit eigenen 
Meisterbereichen unterstützt bei Aus-
wahl und kurzfristiger Ausführung. Im 
Bedarfsfall unterstützt der ausgebildete 
Bestatter Angehörige im Trauerprozess 

und steht auch später mit seiner Erfah-
rung zur Verfügung. Eigens hierfür ist in 
der Bestattungsinstitut Gotha GmbH das 
„Lebenszentrum Gotha“ eingerichtet 
worden. 
Alle angesprochenen Belange lassen 
sich – mündelsicher vor dem Sozialamt 
– in Form einer Bestattungsvorsorge 
bereits zu Lebzeiten nach den eigenen 
Wünschen fest legen. 
Hierbei steht Ihnen die Bestattungsins­
titut Gotha GmbH gern zur Seite. Seit 
Generationen – Für Generationen. Spre-
chen Sie uns an und vereinbaren Sie ei-
nen Termin zur unverbindlichen Bera-
tung und erfahren Sie mehr auf unseren 
Informations-Portalen unter 
www.bestattung-gotha.de

Ihr Ronald Häring, 
Geschäftsführer

Bestatter oder Event­Manager

BESTATTUNG | VORSORGE | STEINMETZ
 

Bei uns erhalten Sie alle Dienstleistungen
aus einer Hand. Erfahren Sie mehr in unseren

www.bestattung-gotha.de
 

info@bestattung-gotha.de

INFORMATIONS-
PORTALEN


